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Mit der Einführung der Generalistik, in deren Rahmen die „drei bisherigen Pflegefachberufe in den 
Bereichen der ‚Altenpflege‘, ‚Gesundheits- und Krankenpflege‘ und ‚Gesundheits- und Kinderkran- 
kenpflege‘“ (Bundesministerium für Gesundheit 2023) zusammengeführt werden, sollen Auszu- 
bildende „zur Pflege von Menschen aller Altersstufen in allen Versorgungsbereichen“ (ebd.) befä- 
higt werden. Hiermit ist nicht nur eine Zunahme der pflegerischen Tätigkeitsfelder, sondern auch 
der sprachlich-kommunikativen Anforderungen verbunden, da sich das Spektrum der in Theorie 
und Praxis anzueignenden Fachinhalte fortan „von der Akutpflege über den ambulanten Bereich 
bis zur Langzeitpflege“ (ebd.) erstreckt. 

Um Auszubildende im Kontext dieser komplexer gewordenen Fachkraftausbildung sprachlich ge- 
zielt unterstützen zu können, ist es notwendig, die zugrunde liegenden sprachlichkommunikati- 
ven Anforderungen zu identifizieren. Aus diesem Grund werden zunächst zentrale sprachlich- 
kommunikative Anforderungen präsentiert, die an Auszubildende der Generalistik gestellt wer- 
den. Hierzu werden Erkenntnisse aus empirischen Teilstudien – Fokusgruppeninterviews, analy- 
siert mittels Dokumentarischer Methode (Bohnsack 2021), Beobachtungen auf Basis des Unter- 
richtsprinzips Scaffolding (Gibbons 2015) und der Mehrsprachigkeitsdidaktik (Meißner 1995; 
García/Kleyn 2016; Bredthauer 2018) sowie Lernfeldanalysen unter Rückgriff auf Konzepte der 
Funktionalen Grammatik (Schleppegrell 2004; Derewianka/Jones 2016) – verknüpft, die im Rah- 
men des Teilprojekts „Sprachsensibler Fachunterricht zur Unterstützung von Auszubildenden mit 
Deutsch als Zweitsprache“ im vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) finanzierten For- 
schungsprojekt TiP-regio (Transitionen in die Pflege – individuelle und regionale Ressourcen stär- 
ken) durchgeführt werden. Hierauf aufbauend werden Eckpunkte eines Konzepts des sprachbil- 
denden Fachunterrichts für die Pflegeausbildung zur Diskussion gestellt, die das Ziel verfolgen, 
Auszubildende dabei zu unterstützen, die an sie gestellten sprachlich-kommunikativen Anforde- 
rungen auf systematischem und integrativem Wege zu erfüllen. 
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